Akustisches Gedichtnis/Balladen (mittel)

Arbeitsblatt fiir Trainer !

Der Trainer liest jeweils zwei Strophen melodisch vor.
anschlieBend beantwortet das Kind die Fragen.
Betonung und Reime sollen dem Kind die Antworten
erleichtern.

Die Sache mit den

\ )
KloBen A-d

Der Peter war ein Renommist. :

Ihr wil3t vielleicht nicht, was das ist. y
Ein Renommist, das ist ein Mann, '

der viel verspricht und wenig kann.

Wer fragte: ,,Wie weit springst du, Peter?"
bekam zur Antwort: ,,Sieben Meter."

In Wirklichkeit - Kurt hat’s gesehn -
sprang Peter blof3 drei Meter zehn.

.

Peter konnte...

a) viel
b) wenig

OWie viele Meter wollte Peter springen konnen?
a)3
b)5

c)7

So war es immer: Peter log,

daB sich der starkste Balken bog.
Und was das Schlimmste daran war:
Er glaubte seine Liigen gar!
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Als man einmal vom Essen sprach,
da dachte Peter lange nach.

Dann sagte er mit stiller Grofe:
,Ich esse manchmal dreilig KloBe."

OWas tat Peter, ,,dass sich Balken bogen*?
a)singen
b)liigen

c)lachen

OWoriiber hat man sich unterhalten, als Peter von Kl66en sprach?
a)Hobbys

b)Ausbildung

c)Essen

Die anderen Kinder lachten sehr,

doch Peter sprach: ,,Wenn nicht noch mehr!"

,»Nun gut!," rief Kurt, ,,wir wollen wetten!"

(Wenn sie das blof3 gelassen hétten.)

Der Preis bestand, besprachen sie,

in einer Taschenbatterie.

Die Ko6chin von Kurts Eltern kochte
die Kl6f3e, wenn sie’s auch nicht mochte.

OWas behauptete Peter, als die anderen Kinder lachten?

a)Er konne noch mehr als dreifig K16Be essen.

b)Er hitte auch bereits zehn Eis gegessen.

QOUm welchen Gegenstand wetteten die Kinder?
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a)eine Taschenbatterie

b)eine Taschenlampe

c)ein Fahrradlicht

Kurts Eltern waren ausgegangen.
So wurde endlich angefangen,
Vom ersten bis zum fiinften KloB,
da war noch nichts Besondres los.
Die anderen Kinder sallen stumm
um Peter und die KI68e rum.

Beim siebenten und achten Stiick
bemerkte Kurt: ,,Er wird schon dick."

OWo waren Peters Eltern, als Peter begann zu essen?
a)im Theater
b)im Kino

c)ausgegangen

ODie anderen Kinder...
a)standen

b)sallen

c)lagen

...um Peter herum?

Beim zehnten Klof3 ward Peter weil3
und dachte: Kurt erhélt den Preis.

Thm war ganz schlecht, doch tat er heiter
und aB, als ob’s ihm schmeckte, weiter.

Er schob die Kl68e in den Mund
und wurde langsam kugelrund.
Der Anzug wurde langsam knapp.
Die Knopfe sprangen alle ab.
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OWelche Farbe nahm Peter beim Essen des zehnten KloBes an?
a)Grau
b)Weil3

c)Schwarz

OWas passierte mit den Kndpfen an Peters Anzug?
a)Sie gingen auf.

b)Sie sprangen ab.

Die Augen quollen aus dem Kopf.
Doch griff er tapfer in den Topf.
Nach fiinfzehn Kl6Ben endlich sank
er stohnend von der Kiichenbank.
Die Kochin Hildegard erschrak,

als er so still am Boden lag.

Dann fing er grdBlich an zu husten,
daf} sie den Doktor holen muf3ten.

OWie viele KloBe schaffte Peter zu essen?
a)l3
b)30

c)15

OWer musste geholt werden?
a)Peters Eltern

b)die Kochin Hildegart
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c)der Doktor

,,Um Gottes willen", rief er aus,

»der Junge muB} ins Krankenhaus."
Vier Kl68e steckten noch im Schlund.
Das war natiirlich ungesund.

Mit Schmerzen und fiir teueres Geld
ward Peter wiederhergestellt.

Das Renommieren hat zu Zeiten
auch seine groflen Schattenseiten.

(Erich Kistner)

OErzihle die letzten beiden Strophen des Gedichtes in eigenen Worten nach!



	Arbeitsblatt für Trainer !
	Der Trainer liest jeweils zwei Strophen melodisch vor, anschließend beantwortet das Kind die Fragen. Betonung und Reime sollen dem Kind die Antworten erleichtern.
	Die Sache mit den Klößen

